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Karlsruher Zeitung .

^ S2SL

Mittwoch , IO . Dezember
BsrauSbezahkung . «wrrestShrlich 3 M. so Pf. ; durch die Post n» «Seviete der deutschen Pojwerwaitnng, Mieft»«g« gUmh » «tngereÄ,>«t, 3 PL. 8k. » f.
Expedition : Karl-Fripdrichs -Streße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raun , IS Pfennige. Briese und Gelder frei.

» 878 .

Telegramme .
f Berlin , 8 . Dez . Meldungen des „ Reichsanzeigers " :

In die Kommission wegen Vertheiluvg deS SchillrrpreiscS
sind berufen : die Generalintendanten v . Hülsen (Berlin )
und v . Wolzogen (Schwerin ) , die Professoren Grimm ,
m Lreitschke , Scherer und Julian Schmidt (Berlin ) , Gustav
Freytag (Wiesbaden ) , Devrient (Frankfurt ) und Direktor
Förster (Leipzig ) . — Der Kaiser verlieh dem Staatssekretär
v. Schilling den Charakter eines Wirkt . Geh . Nathes mit
dem Prädikat Excellenz .

s Darmstadt , 9 . Dez . Die Erste Kammer genehmigte
den Verkauf der Main -Weser -Bahn mit 20 gegen 4 Stimmen .

-f Wie «, 9 . Dez . Die Wehrlommission des Herren .
Hauses stillte einstimmig den vom Abgenordnetenhause ab¬
gelehnten Z 2 des Wehrgesetzes betreffend die zehnjährige
Dauer wieder her .

-s- Yrsth , 8 . Dez . Die in voriger Woche gefallenen
Schneemafsen und Niederschläge verursachten in unhreren
Hegenden Hochwasser . Bei Großwardein ist der Körös über
seine Ufer getreten , so daß ein Theil von Großwardein einen
halben Tag lang in 50 Centimeter Höhe unter Wasser ge¬
setzt war . Seit gestern ist die Gefahr abgewendet . Der
weiße und der schwarze Körös sind bedeutend augeschwsllen ,
mehrfach Dämme durchbrochen und einige Ortschaften über -
schwemmt . Auch der Marosfluß ist sehr angeschwollen . Aus
Siebenbürgen wird ebenfalls über AuStrcten von Flüssen
belichtet .

f Madrid , 9 . Dez . CanovaS rieth dem König , ein Mi¬
nisterium unter dem Präsidium des Kammerpräsidenten
Ayala zu bilden .

f Dublin , 9 . Dez . Der als Haupttheilnehmer der von
Parnell in 'S Werk gesetzten Fcnieragitation verhaftete und
vor die Assifen verwiesene Thomas Brennan wurde gegen
Sautivn freigelassen .

Deutschland .
Berlin , 7 . Dez . Die Verhandlungen wegen Verlängerung

deS deutsch - österreichischen Handelsvertrags , sowie darüber ,
maS eventuell in der vertragSlosen Zeit zu geschehen habe ,
werden auf diplomatischem Wege geführt . Dir österreichischen
Kommissäre werden deßhalb nicht hierher zurückkehren , son¬
dern erst im Januar zu den Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines definitiven Handelsvertrag » hier wieder eintreffen .
— Wie ich erfahre , hat die preußische Krone den hessischen
Agnaten als Ausgleich die Zahlung von 150,OM M . jähr¬
licher Renten an vier Agnaten zusammen und die lieber -
Weisung einiger Schlösser angebvten ; die Vertreter der Agna¬
ten halten die Summe der jährlichen Rente für zu niedrig .
— Sechs große Central -Eisenbahn -Direktionen werden er¬
richtet werden : in Berlin . Breslau , Brvmberg , Hannover ,
Frankfurt a . M . und Köln . Die BundeSraths -Äasschüsse
lehnten mit allen Stimmen gegen diejenigen Preußens die
Vorlage ab , wonach die Verwaltung der Zölle in Elsaß -
Lothringen vom Reich zu übernehmen sei , indem sie in der
Vorlage eine Verfassungsänderung erblickten . Dir Budget -
kommisstou strich an den Ausgaben inSgesammt über fünf
Millionen Mark . (F , Z .)

Berlin , 7 . Dez . In parlamentarischen Kreisen will man

wissen , daß dem nächsten Reichstage ein neues Steuerbouquet
überreicht werden soll, mit dessen Zusammenstellung man be¬
reits an zustchenden Orten beschäftigt ist . Das Braustemr -
gejetz , welches in der vorigen Session unerledigt geblieben ist,
wird zunächst sicher wieder vorgelegt . Ferner ist die Vor¬
legung eines Börscnsteuer Entwurfes beschlossen ; im Weiteren
aber sollen noch neue Steuervorschlägc bevorstchen , zu denen
das Ausland das Vorbild liefert ; z. B . die Besteuerung der
Quittungen in Oesterreich u . s. w. — Die Vorlagen , welche
der Minister des Innern dem Abgeordnetcnhause gestern ge¬
macht hat , befinden sich bereits in Händen der Abgeordne¬
ten . Sie sind so umfangreich , daß cs immerhin einiger Zeit
bedürfen wird , um die Abgeordneten damit vertrant zu ma¬
chen . Die Ergänzungen , welche der Entwurf über die Zu¬
ständigkeit der Verwaltungsbehörden und VerwaltungSgerichte
zu den bisherigen Bestimmungen erhält , betreffen das Ver -
waltungsstreitverfahrcn der Sladtgemeinde , ferner das ganze
Gebiet der ländlichen Kommunalaufficht , die Armenangelegeu -
heilen , die Sparkassenanqcl ' gcnheiten , streitige Angelegenhei¬
ten der Synagogengcmeindcn ; ferner namentlich für die neu -
erworbenen Landestheile Ergänzungen über Wasserpolizei ,
über Drich - und Verficherungsangelegenheiten ; endlich sind
neu ausgenommen Bestimmungen über Wcgepolizei , bezw .
das Wegebauwesen , sowie Vorschriften über Dismembra -
tionen und Anstedlungssachen .

f Straßburg , 8 . Dez ., AbdS . Die Einladungsschreiben
an die Mitglieder deS auf den 16 . Dezember zusammenbe -
rufcncn elsaß .lothringischen Landesausschusses sind von dem
Statthalter Feldmarschall v . Manteuffel persönlich unter¬
zeichnet . — Der Statthalter gibt heute anläßlich des russi¬
schen GeorgSfcstes zu Ehren des Herzogs Georg von Meck -
lenburg - Strclitz ein Diner .

Die von heute an als Publikationsorgan der Landesver¬
waltung an Stille der „ Straßburger Zeitung " erscheinende
„ Elsaß -Lothringische Zeitung " erklärt an der Spitze ihres
nichtamtlichen Thciles : Nachdem mächtige Ereignisse die
Geschicke Elsaß -LothringcnS mit denen des Deutschen Rei¬
che» unauflöslich verbunden haben , kann die Förderung der
Landesintercsscn nur von der Basis aus erfolgen , daß die
Wiedervereinigung des Landes mit dem übrigen Deutschland
nicht nur als vollendete , sondern auch als unumstößliche
Thatsache betrachtet wird . Diesem leitenden Gedanken wird
die Haltung der „ Elsaß -Lothringischen Zeitung " entsprechen .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 8 . Dez . Die Wehrlommission des Herrenhauses

nahm heute einstimmig das Wchrgesetz in der RegierungSfafsurig
an . Sämmlliche Redner der Rechten und Linken betonten
die Nothwendigkeit , Ersparungen im Heerwesen eintreten zu
lasten ; aber sie erklärten eS auch angesichts der allgemeinen
Lage für wünschenSwerth . . daß die Stabilität der Heeres -
organisatiou erhalten bleibe. Hyl wurde zum Referenten
bestellt und ihm ausdrücklich aufgetragrn , im Bericht zu be¬
tonen . daß das Herrenhaus sich der Hoffnung hingebe , daß
das Abgeordnetenhaus den Beschlüssen aeS Herrenhauses bei¬
treten werde . Die Verhandlung im Plenum findet am
Samstag statt . (Fs . Z . )

Jtalie « .
f Rom , 8. Dez . , Abends . Das Journal „ Fanfulla "

erwähnt ein Schreiben des Fristen Bismarck an den Se¬
nator Jacini anläßlich der Schrift deS Letzteren „Die Kon .
servativen und die natürliche Entwicklung der politischen
Parteien Italiens " ; in dem Schreiben heißt es : nur das
Einvernehmen der Mächte , welche entschlossen seien, eine
streng konservative Politik zu verfolgen , würde eine partielle
Abrüstung gestatten , welche das einzige Mittel sei zur
Hebung der Finanzen Mid Besserung der Lage der Bevöl¬
kerungen . — „ Fanfulla " glaubt behaupten zu können , eS
seien neuerdings zwischen Deutschland , Oesterreich und Jta -
lien Mittheilungen bezüglich der griechischen Grcnzfrage auS -
getauscht und eine Verständigung erzielt worden . Ebenso
sei bezüglich EgyptrnS ein Einvernehmen erzielt . Die Nach ,
richt von der bevorstehenden Abberufung des russischen Bot¬
schafters Uexküll sei unrichtig .

Frankreich .
f Paris , 8 . Dez . Der Boulevard - Verkehr hat auch heute

nicht statkgefundcn .

f - Paris , 8 . Dez . , Abends . ( Senat .) Jules Simon legt
den Bericht der Kommission zur Vsrberathung des von
Ferry eingebrschten UriterrichtSgesctzes vor ; der Bericht er¬
klärt sich gegen den Artikel 7 . Der Senat beginnt sodann
die Berathung des Ausgabebudgets und stellt bei Berathung
des Kultusetats die in der Regierungsvorlage für die Be¬
soldung der Bischöfe vorgesehenen Summen , welche von der
Dcputirtenkammer herabgesetzt waren , wieder her .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Dez . Als Kaiser Alexander gestern

Abend das Theater besuchte, wurde er vou den Anwesenden
begeistert ausgenommen . Das erste Glückwunsch -Telegramm ,
welche» ihm aus Anlaß seiner Errettung zuging , kam vom
Kaiser Wilhelm , das zweite von der Königin Victoria . A «
4 . Dezember versuchte ein Bolkshaufe das Haus , von dem
aus der Minengang unter den Bahnkörper geleitet worden
war , zu zerstören . Die Leute rissen die Fenster heraus ,
drangen in ' S Innere und schlugen Alles kurz und klein, bis
dieser Thätigkeit von der Polizei ein Ziel gesetzt wurde . In
Moskau fanden mehrere Verhaftungen statt .

Daß in Jelissawedgrad ein junger Mann verhaftet
wurde , ist schon gemeldet . Jetzt wird Nachstehendes als no -
torisch berichtet : Der Arretirte hatte nicht allein IS kleine
Metallkästchen mit Dynamit bei sich , sondern vor Allem
auch ein Stück Eisenbahn - Schiene , 2 ' / , Fuß lang , aus
bestem Stahl gefertigt , innen hohl . In di« Höhlung der -
selben paßten die Dynamitkästchrn . Alles war auf das
Korrekteste gearbeitet . Die Schiene trägt englischen Fabrik -
stcmpel . Das Ganze konnte leicht auf dem Bahnkörper in
den Schienen angebracht werden ^ ohne besonders in 'S Auge
zu fallen , zumal bei der Dunkelheit . Die Menge der
Sprengladung war mehr wie genügend , um den kaiserliche«
Waggon zu zertrümmern . Die Schwere deS Handgepäcks
fiel auf dem Bahnhof den Beamten und der Polizei aus ,
vor Allem auch die merkwürdige Schiene , die ein Stück an¬
der Reisetasche hervorsah . Das Andere betreffs der Verhaf .
tung ist bereits bekannt . Es verlautet , daß bisher die Per -
sönlechkit deS Verbrechers nicht sestgestcllt werden konnte , er
selbst verweigert jede Auskunft .

Moskau , 4 . Dez . WaS ich Ihnen in Folgendem mit -

so. Womanhaft .
Erzählung vou Otto Sirudt .

(Fortsetzung aut dem Hauptblatt Nr . 890 .)
Bingo sah die Sprecherin einen Moment an und schlo, die Hönde

aus den Nücke« : „Wer von « nS Beiden ist denn nun eigentlich der
Klüger « ? Hütten wird da» nicht thoo können, «hne nn » erst in Druck -
kopen bei der Zeitung zu stürzen ? "

Lcki streichelte ihn : , E» ist aber hübscher s», und wir wollen »och
abworten , ob wein splendider Papa sein Bel » rein weggeworsea ."

Laute» Schrillen der Hau » thür - Glocke störte da» Besprüch. Bioz »
weudete ungehalten den Kops : „Wer kämmt denn gerade, da wir zu
Dsche geheu wollen ?"

„ Unsere Leute wisse« ja, " besünfligie Lili , daß um diese Stunde
Niemand angenammea wird."

Da » HaaSwSdchen trat rin mit einem papiernea Viereck , da» sich
als großer Briefuwschlag autwie ». Der Herr Prosessor Java «, sagte
ste , schick« die Einlage und lasse Fräulein Leli um Rückgabe btttea
bei ihrem reichsten Besnch. Di « Uebrebeingeria zag sich zurück , Lili
wog iu drr Hand den schwer,» Verschluß und öffnete ; den InheUt za
«rralhen vermocht« sie nicht. Eine Karte de» Proseffar » lag aus riuem
gusammeugesaleeteu Zettuvglbagea , der beschrirbeae» Pastpapier be¬
deckte. Die Empfängerin la» laut , was Jana » mit hastigem Bleistift
der Karle anvereraat :

, O »auseadschöoe» Jongfräuleia I Der nicht zum Spion geschaffene
Pinsel bittet die lieben »werthe Freundin , der Güte ihre» Pap, '» die
bttsolgende » Akten vorzolrgrn . Auch Selma hält da» für da» Kürzeste
und Beste . "

Di « Akte » wurden aufgeschlagev . Biogo erkannte sogleich rin
Exnipiar der Hoszeitung , and Lili'» Blick traf » ater dem Begleit¬
schreiben aas den Namen Andrea » Steivthal . Die Epistel kam nicht
an » dem Wahvar » de» Maler » , daher war sie auch nicht mit »er

Morgevpoft eingeN offen. Während Lili da» Datum prüfte , rief der
Senator :

„ Sieh '
, fi 'h'

, der Ausruf zwkimal angestrichevl Bib seinen Brief Herz "

„ O, " wich LNi au» , „ da wärst im Stande , mir etwa » daran » zu
unterschlagen l"

„ Sei vicht kindisch , Mädchen i" Er wollte ihr nach.
„Ich bin beausiragt , dir die Akten »arzslegen ; bitte, da bleib' stehen

hinterm T 'sch, art 'g . r Papa , und höre I Ich lese dir Wart für Wort l"

»Mein G,t » so sauge doch nur an l " trieb er, und sie spannt « ihn
nicht lüngrr ans die Falter . Steinlhal schrieb :

„ Herzliebe Leute !
Iw Kaffeehanse saß
Eia Mensch « nd la».

Wa » la» er ? Die Zeitung , deren wein ehemaliger Lehrherr trotz mei¬
ner Ermahnung natürlich nicht habhaft zu werden gesucht ; den« ihm
müssen die Tauben gebraten iu den Mund fliegen , wenn er zabeißen
soll . Darum erlaube ich mir meinem lieben Ewald da« Grfiügel an¬
bei prjparirt zu übermachen . Wa» Hab' ich gesagt ? Ich müßte mei¬
nen Wetterspitz nicht kennen l B >» aas den Wortlaut e, füllt er meine
Prophezeiung . L>et die ongez- ichuete Stell « aus der ersten Seite ! "

Hier » nterbrach Lili den Brief , weil Bing « da» gedruckte Blatt
ergriff .

„ Wohrhastig, " rief er, hier steht
'», daß maßgebende Persönlichkeiten

mit ihm Ualrrhandlungea wegen Uederoahme der Direktion angeknüpst !
Da » ist Medizin für Taute Jimgard . Hütten wir nur Sleinthal 's
ersten Zettel au Jona » noch !"

„Ich had' ihn , Papa I"

. Vortrefflich I " freute sich dieser. „Aber weiter , Kind, weiter !"
Lili sah wieder in dos Schreiben :
„Du findest aber , wenn du da« Blatt « rüdest, noch etwa « ange -

zeichnet. Andere Sterblich « würden r« von selbst fi, « eo , »ich aber
muß man schaa , mit Permisstan , darauf stoße«. Der Zufall spielt

manchmal zum Erstaunen mit Menschen » nd Dingen . Die ve- jührte
Begebenheit , auf die sich der Ausruf bezieht, ward wir ihrer Zeit be¬
kannt , und wehr al» da» , ich kannte auch den jang - u Manu , der
daran betheilig « war . Der Ausruf geht von Jemod in Eurer Stadt
au» , wie du stehst ; kannst du nicht unter der Han » beiaen biederen
Mitbürger herauSbrivgen ? Wenn ich wüßte, wa« er eigentlich vo h »t,
fa könnte ich ihm viellricht behilflich werden, da ich von ungetöhr weiß ,
wa jener Jüng 'ing sich g-genwtriig herumtreidt Ich würde mich
aber « nr zu näherer Aatkunst verstehen, wen « drr Eins », der du seine
Abfichten entdeckt . Au » meiner Person brauchst da ihm kein G . heiw -
» iß zu wachen , nur maß er sie für sich behalte« , sanft z -ehe ich mei-
nen Beistand zurück."

„ Lili , Lili , er ist'» l frohlockte Bing ». Sie winkle ihm sie fort-
sahren zu lassen , und l»« I

„In diesem Augenblick sehe ich Linen , »er sich an die S irn greift
und murrt : , Verteufelte Kommission ! Wie soll ich da» antangen , den
Einsender au »zuwittelu ? " Au » wahlmemendew Herzen ruhe ich dir
daher : frage deine Frau ! Hätte sie »der iw Lause der Zeit zu »iel von
ihrem unpraktischen Kump » « angenommen , s, Ih- ile gelegentlich die
Beschichte eurem Senator Binga mit , der Mann bet »er St -et wird
dir schau einen gangbaren W g zeigen. Empfehlen kann ich wich dem
Herrn an » bekannten Gründe » leider nicht loff , , ovwvpi ><h ihn an
jene « wonnigen Morgen in seiner Brlla herzlich aerehren g ' l -rat ."

Lili hielt inne » nd sah sertwä l» nach dem BNer . Dre- mal war
er'» , der anssordrrte : , L>e» nur werter >' Doch seine Mene «rückte
viel Befriedigung au» ; «ran der letzr« Paffu » >o Stelalgal '4 Brief
war leine leere Schmeichelei , der Maler wollte ja nicht » de« ihm er¬
reichen.

Lili beendete als » die Vorlesung .
„ Heut Abend reise ich » au »irr ab , morgen ftüh liege ich meiner

Wtrlyia in den Armen . Verzeihung Fron Pros fforin : meine W rrgilt
! steht in der Blüthe de» zwemn »sech»zigtt«n Sommer » I Sie liebt mich



Iheile , ist ouS eigener Anschauung an Ort und Stelle der
Katastrophe , wohin ich mich am frühen Morgen begeben .
Das bewußte HauS liegt unmittelbar in der Nähe der Stadt
dicht an der Eisenbahn . Vor zwei Monaten wurde das

Haus von der früheren Besitzerin , einer Wittwe , an einen

jungen Mann Namens Solorukow verkauft . Der neue
Eigenthümer des zweistöckigen hölzernen Hauses fing damit
an , die früheren Mietyer aus dem Hause zu entfernen , und

bewohnte dasselbe allein mit einem jungen Mädchen . Bon

Verkehr oder Besuchen von andern Personen haben die Nach¬
barn des Hauses nichts bemerkt . Allem Anschein nach wa¬
rm diese beiden Personen die einzigen , welche den höllischen
Plan ins Werk setzten. Im Augenblick der Explosion fand
man das HauS leer , ein Licht brannte auf dem T ' schc. Ich
habe das Innere des Hauses , wie den unterirdischen Gang
besichtigt , welcher vom Keller deS HauseS in verhältniß -

mäßiger Tiefe bis direkt unter die Bahn gegraben war . Der

Gang war sehr regelmäßig in Art eines Minengange - an¬

gelegt . Die Erde fand man theils im Keller , theilS in den

Zimmern deS HauseS , theils im Hofe verbreitet . Läng »
dem rechten Schienenwege war durch die Explosion ein 2
bis 2,50 m tiefer Abgrund gebildet > wäre der Zug auf die¬

ser Seite gegangen , so hätte das Unglück ein weit größeres
sein können . Die Polizei und das Volk in Masse stiömte
bald noch der Explosion herbei . Die Wenigsten von Denen ,
welche sich hier drängten , hatten eine Ahnung von dem , was

geschehen war ; man glaubte , ein Kessel sei gesprungen . Nach
und nach kam die Volksmenge zur Erkenntniß der Thatsache .
Die Entrüstung war allgemein . Die bald aufgefundene Mine
war 40 m lang und lief 4 m unter der Eisenbahn . Die Stahl -

schiencn , unter welchen die Explosion ausbrach , wurden zer¬
stückelt, Splitter und Schwcllenstücke 40 — 50 Schritt weit

geschleudert . Die trichterförmige Grube , welche entstanden
war , hat 3 m im Durchmesser und eine Tiefe von mehr als
S m. Wie eine solche Arbeit hat verrichtet werden können ,
ohne die Aufmerksamkeit der Polizei zu erregen , ist um so
wunderbarer , als das HauS , welches einige tausend Rubel
au Werth hat , für diese Summe von einem einfachen Ar¬
beiter gekauft wurde , bei dem der Besitz solcher Geldmittel

hätte auffallen müssen . Das Haus soll , wie eS heißt , von
einem im optischen Magazin von Salzfisch Dienenden an

besagten Sokorukow für 2000 R . verkauft worden sein , ob¬

gleich es diese Summe bei Weitem nicht werth ist . In dem

Holzschuppen des Hofes war eine galvanische Batterie aus¬
gestellt , welche mit einer andern in der oberen Etage des

HauseS in Verbindung stand ; von hier führte der Leitungs -

braht in die Mine . Die Explosion war so stark , daß der
Bagagewagen 65 vm hoch in die Luft flog und mit den
Rädern nach oben zu liegen kam . (K. Z .)

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 9 . Dez . 11 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Präsident
des Finanzministeriums Geheimerath Eilst älter , Geheime¬
rath Nicolai , Geheimer Referendär v . Stösser .

Eingelaufen sind Petitionen :
1 ) Bitte des GemeinderathS Hausen um einen Staats¬

beitrag an die Wirsekorrektions - Kosten für die Gemeinde brtr . ;
2 ) Bitte der Kreditkasse Müllheim , den Gesetzentwurf

Aber die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung der mit Ge -
« eindebürgschaft versehenen Sparkassen betr . ;

3 ) Bitte der Stadt Frendenberg am Main um An¬

schluß resp . Ausbau der Bahnlinie Miltenberg - Wertheim
betreffend .

Nr . 1 wird an die Petitions -, 2 an die Sparkassen - und
3 an die Eisenbahn - Kommission verwiesen . _

Der Präsident des Großh . Handelsministeriums übergibt
einen Nachtrag zum Budget der Jahre 1880/81 , nach wel¬
chem in Folge der Ernennung deS GrwerblehrerS T . S .
Meyer zum Professor an der Kunstgewerbe - Schule unter

Verleihung einer im Betrage von 2400 M . aus den Mit¬
teln der Kunstgewerbe - Schule zu schöpfenden Besoldung an
denselben im Betrage von 3300 M . , sowie des aus der
gleichen Dotation zu bestreitenden Bezugs des gesetzlichen
Wohnungsgeld -ZuschusseS nach lll Tarifklaffe und I Orts¬
klasse mit 540 M . der Tit . lll Art . XIl die in der An¬
lage enthaltene Fassung enthält .

Der Präsident bringt eine Mitteilung des Präsiden¬
ten deS Großh . Staatsministeriums , wonach Letzterer bereit

sei , die Interpellation bezüglich des WuchergrsetzeS an einem
der nächsten Sitzungstage zu beantworten , zur Kenntniß des

ziirilich , weil ihr letzter Miether ihr ohne Zahlung durchgegangen ,
während ich ihr mitunter einen kleinen Vorschuß leiste. Für wie ge¬

ring « Dinge find die Mensche » oft unendlich dankbar l Ich würde e»

dir , liebster Ewald , gleichermaßen sein , wenn du mir mein Notizbuch

üachschicktest, notabene , fall » ich'» bei dir verloren . Schreibe wir mög -

liitst bald , doch vergiß dich selbst nicht dabei , sage mir , wie '» mit der

Wahl steht l Findet sich mein Büchlein nicht , so — habe ich dort noch
«inen andern Verlust erlitten , der größer ist. Davon läßt sich aber

erst sprechen , wenn ich ihn verschmerzt . Vielleicht könnten wir uni

über '» Jahr , wenn du mit der Götter Hilfe deine ersten Hund - tagl -

Ferien al » Herr Direktor genießest , in einem stillen Erdenwinkel zu -

sammen finden ; denn ench je wieder zu besuchen , wäre graßmichtige

Lhorheit von eurem !
' Andrea » Steinlhal . " f

Lili legie die Zeilen nicht au » der Hand , sie sah fortgesetzt darauf

nieder . La» sie zwischen ihnen ? Bing » verschränkte di« Arme und ,

saßt « da» Mädchen scharf in '» Auge . Endlich trat er ihr näher , ent - ^
zog ihr sanft den Brief , blickte hinein und wiederholte halblaut die !
Stell « : „ So — habe ich dort einen andern Verlust erlitten , der größer
ist . Wie verstehst du da», Lili ? " >

Sie schmiegte sich an ihn , da» Gesicht an seiner Brust bergend . Er l

iküßte sie aus da» Goldhaar und ließ die Rechte wie zum stillen Segen
auf ihrem Scheitel ruhen . Dann flüsterte er : „Ob wir '» wohl vcr -

Mögen , ihn zu uu » zarückzuführen ? ' (Fortsetzung folgt .) ,

HauseS und eröffnet , daß er die Beantwortung auf eine der
nächsten Tagesordnungen setzen werde .

Nachdem sodann noch eine Mittheilung de» Präsidenten
de» Handelsministeriums : die Beitheilung von 64 Exem -

plaren der nach neuestem Stand bearbeiteten Eisenbahn - Kar¬
ten an die Herren Abgeordneten zur Kenntniß gebracht
worden , werden die von der Großh . Regierung wieder zurück -

gegebenen erledigten Uutersuchungsakten des 22 . Wahlbezirks
— Landbezirk Lahr — an die 5 Präsidenten der Abhei¬
lungen übergeben .

In die Erwerbsteuer -Kommisston wurden nach Mittheilung
! des Präsidenten die Abgg . Näf als Vorsitzender ,
! Schneider als Sekretär gewählt .
! Der Abg . Krausmann erstattet sodann Namens der

Badgetkommission Bericht über die Rcchnungsnachweisungen
! für die Jahre 1876 und 1877 des Großh . Handelsministe -
l riumS , Titel l bis V .
! Der Antrag der Budgetkommisfion , die Positionen für
i unbeanstandet zu erklären , wird zur Abstimmung gebracht
^ und angenommen .
! Hierauf berichtet Abg . Reichert Namen » der Budget -

! kommission über die Rcchnungsnachweisungen des Großh .
! Finanzministeriums Tit . I bis V und Tit . XIl bis XlV .

Der Antrag auf Nichtbeanstandung wird angenommen .
Es ergreift der Abg . Frider ich das Wort zu S . 196

und 197 Beilagenheft il : ES bestehe eine Meinungsver¬
schiedenheit zwischen der Großh . OberrechnungSkammer und
dem Großh . Finanzministerium bezw . Großh . Staatsmini «

! sterium bezüglich der Auslegung deS Art . 6 deS Gesetzes
vom 9 . Januar 1874 über Wohnungsgeld -Zuschüsse dar¬
über , ob ein Beamter , der in ein mit einem höheren Woh -

nungSzeld -Zuschuß verbundenes Amt versetzt wurde , jedoch
die mit dem früheren Amte verbundene Dienstwohnung für
seine Familie einige Zeit beibehielt , für diese letztere Zeit
den mit seinem neuen Amte verbundenen höheren oder mit

seinem früheren Amte verbundenen niederen WohnungSgeld «

Zuschuß erhalte , bezw . ob die Wohnung als eine Dienst .

Wohnung im Sinne des Gesetzes vom 9 . Januar 1874 zu
betrachten sei oder nicht .

Redner motivirt sodann den von ihm eingebrachten An -

trag der Budgetkommisfion folgenden Inhalts :

„ Die Zweite Kammer nimmt von den Ausführungen der

Großh . Oberrechnungskammer II . Beilageheft S . 196 , 197

Kenntniß , nach welchen die Meinungsverschiedenheit zwischen
dem Großh . Staatsministerium und der Großh . Oberrech -

nungskammer hinsichtlick deS Inhaltes des Gesetzes vom
9 . Januar 1874 , die Wohnungsgeld - Zuschüsse betr ., besteht ;
sie verzichtet darauf , die Frage jetzt schon zur Entscheidung
zu bringen , mit Rücksicht auf dir zugesicherte Vorlage eines

Etatsgesetzes , welches dieselbe zu regeln hat .
Abg. Fieser spricht gegen den Antrag ; er glaube , daß

das HauS die Verpflichtung habe , wenn die Großh . Ober¬

rechnungskammer einen Konflikt zwischen ihr und dem Großh .
Finanzministerium , bezw . Ministerium des Innern zu
seiner Kenntniß gebracht habe , auch alsbald die Lösung der

streitigen Frage in Angriff zu nehmen .
Die Entscheidung der Frage würde zu lange hinauS -

geschobrn , da der Zeitpunkt , wann das Etatgesetz vorgelegt
werde , ein unbestimmter sei ; es werde so kaum mehr mög¬
lich sein , noch in diesem Landtage eine Entscheidung her¬
beizuführen , während die Fälle der angeregten Meinung » .

Verschiedenheit fast jeden Tag vorkämen .
Er stimme gegen den Antrag und empfehle eine sofortige

Lösung der Frage .
Präsident deS Finanzministeriums Geheimerath Ell -

stätter : Er empfehle die Annahme deS Antrags der Mehr¬
heit der Budgetkommission ; auch er werde nicht , obgleich er

nach den Ausführungen des Abg . Fieser dazu versucht sei,
in die materielle Seite der Frage eingrhen . Vor allen

Dingen würde es ihm aber , wenn man auf das Materielle

ringehen wollte , angemessen erscheinen , daß den Ausführungen
der Großh . Regierung die nämliche Verbreitung und Wür¬

digung zu Theil werde , wie sie die Auffassung der Großh .
OberrechnungSkammer dadurch erfahren habe , daß sie mit der

vergleichenden Darstellung gedruckt in die Hände der Mit¬

glieder deS hohen HauseS gebracht wurden .
Der Abg . Fieser habe von einem Konflikt zwischen der

Großh . OberrechnungSkammer und dem Ministerium grspro -

chen » das sei nicht der Fall : es handle sich eben um eine

Meinungsverschiedenheit tn einer nicht sehr weitgehenden
Prinzipienfrage , um die Frage der Behandlung von Dienst -

Wohnungen im Fall der Veränderung oder Beendigung der

dienstlichen Stellung des seitherigen Inhabers . Diese Fälle
kommen sehr zahlreich vor ; man habe die Entscheidung je¬
weils nach einer ständig beobachteten Urbung getroffen . Ueber

die Zweckmäßigkeit der Art dieser Erledigung könne man

verschiedener Ansicht sein : bei dem Mangel gesetzlicher Vor¬

schriften sei aber die Entscheidung unzweifelhaft in der Zu -

ständigkeit der Verwaltungsbehörde gelegen . Wenn Redner

auf eine materielle Behandlung der Frage seinerseits ver¬

zichte, so wolle er doch nicht unterlassen , zu konstatiren , daß

nach feiner Ueberzeugung und der Ueberzeugung der Großh .
Regierung die Anschauung der Großh . OberrechnungSkammer
in dem vorliegenden Falle eine unrichtige sei.

Er empfehle den Beschluß der Budgetkommisfion , über

diese Frage zur Zeit keine Entscheidung zu treffen , da sich
die Kammer nach keiner Richtung hin binden solle und er
es nicht für zweckmäßig erachte , eine derartige Prinzipien -

srage gerade jetzt vor Berathung eines Etatsgesetzes zur
Lösung zu bringen . !

Abg . Fieser : Er habe das Wort Konflikt nur im !

Sinne von Meinungsverschiedenheit augewendet .
Der Antrag der Budgetkommisfion wird hierauf ange - ^

nommen . ^
Sodann erstattet der Abg . Schneider Namens der

Budgetkommisfion Bericht über die Rechnungsnach Weisungen
des Großh . Finanzministeriums Tit . VIII bis XI . Der j
Antrag auf Nichtbeanstandung wird angenommen . >

Badische Gkronik .
Karl » rohe , 9 . Dez . Die Züge 131 , 132 , 133 and 13t « erde «

ans der Strecke Breiten - Eppiugea nicht , wie in Aussicht ge¬
nommen wir , am Mittwoch , sondern erst am nächsten Donnerst » A
de » 11 . d. M . wegen der aothwendigen Reinigung der Maschine
an » fallen .

* Karlsruhe , 9 . Dez . Im hohen Alter von nahezu 85 Johre «
verschied gestern Nachmittag der großherzoglich badische « eaeral -
lieutenant Friedrich Hoffmann , al » edler Tharakter und ausge »
zeichnet » Offizier allgemein hochgeachtet .

^ Karlsruhe , 8 . Dez . Bekanntlich wird die Postverwaltnu ,
ia der Weihnachtszeit durch Auflieferung von Postsendungen in außer -
gewöhnlicher Weise ia Anspruch genommen und e» treten an de«
Psstschaltera dadurch unliebsame Stockungen hervor , daß ia der Regel
die Abendstunden zur Auslieferung der Sendungen gewühlt werden .
Im Interesse der Absender empfiehlt e» sich deßhalb , auch die Bor -
mitiagstunden za dem genannten Zweck zu verwenden . Davon dürfte
ebenfall » Notiz zu nehmen sein , daß die Sendungen mit genauen uns
in die Augen fallenden Adressen , sowie mit guter Verpackung »er¬
sehen werden , da ans Grund der Postordnung die Postoerwaltung für
leicht zerbrechliche , sowie für die ia Schachteln verpackteu Gegenstände
keinen Ersatz leistet .

Karlsruhe , 5 . Dez . Am 30 . v. M . , Nachmittag » , feierte die
Badische Lande »- Bibelgesellschaft ihr J,hre »fest in der Kleine « Kirche
dahier . Die Festpredigt hielt Pfarrer Wach » von Enbigheim , and

zwar sprach er von der Schönheit and dem Reichtham der Schrift »
Nach dem Rechenschaftsbericht , erstattet von Geh . Kirchearath Schel -

leuberg , wurden im lausenden Jahr 1715 ganz « Bibeln und 101 neun
Testamente abgesetzt . Die Einnahme betrug 3175 M . ; da » Vermöge «
beläuft sich auf 12,500 M ., 400 M wehr al » im Vorjahre . Künftig
sollen alle Rekrnten , ähnlich wie ia Württemberg , da» neue Testa¬
ment am 20 Pf . erhalten . Mitgetheilt wurde auch , wa » der diesjäh¬
rige Stuttgarter Kongreß für innere Mission hinsichtlich der Bibel¬

verbreitung und der Revision de» Luthertexte » beschlossen. Prälat
Doll schloß die ausprecheude , gst besuchte Festfeier mit Gebet und

Segen . ,
Baden , 4 . Dez . (B . W .) Gestern Vormittag 11 Uhr fand im

großen Saale de » Rathhause » die statutengemäß am Geburt - fest Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin vorzunehmende feierliche Ueber -

gabe der Ehrengeschenk « an treue weibliche Dienstboten statt . I «
diesem Jahr wurde durch Ihre Königs . Hoheit die Broßherzogia
ausgezeichnet : Walburga Bechtold bei Frau Adelheid Gruneliu »
Wittwe dahier , für mehr al» 25jährige Dienstzeit mit dem silberne «

Ehrenkceuze , und Margaretha Vrie » heimer bei Frau Rittmeister
v. Ehastellain Wittwe dahier , für wehr al » 50jährig « Dienstzeit mit
dem filber -vergolteten , mit einem Kranze gezierten Ehrenkceuze .

Dem Uebergab - akt« wohnten die Fron Präsidentin und mehrere
Damen de» Fraueuverein », die Herren Großh . Stadtdirektor Freiherr
v. Göler und Amtmann Freiherr v . Bodman , sodann einem Wunsche
der hohen Protektorin de» Frauenvereiu » entsprechend die in früheren
Jahren mit Ehrengaben beschenkten Dienstboten , die Dienstherrschaften
und andere Zuhörer bei .

Nach einem Bortrage de» veirath » de» FrauenvereinS , Hrn . Ober¬
bürgermeister Gönner , übergab die Verein - Präsidentin , Frau v. Za -

borszky , de» beschenkten Dienstboten die Ehrenkceuze mit de» Ver -

leihnng »« rkunden , woraus die Anwesenden die Absendun , einer die
ehrerbietigsten Glückwünsche und Dankerbezeugungen für Ihr « Königs
Hoheit die Großherzogin zum Ausdruck bringende Depesche be¬
schlossen. Zum Schluffe wurde in Folge allerhöchsten Wunsche » de«
Theilnehmeru von dem , durch den Vorstand de» Badischen Franen -
verein » geschilderten LebeuSgange der Anna Margaretha Gamer
Keuntniß gegeben , welche über 80 Johre ununterbrochen in einem
Hause der Gemeinde Richen , Bezirksamt » Eppingen , al - treue Die¬
nerin geweilt hat und al » 93 Jahre alte Greisin in demselben auch
zur Zeit noch im besten Wohlsein von früh bi» spät unermüdlich
lhätig ist.

Bon Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin ist auf die oben
erwähnte Depesche noch gestern Abend folgende gnädigste Erwiderung
aogelangt :

„Oberbürgermeister Gönner , Baden -Baden .
Ich danke Ihnen recht ausrichtig für Ihre Mir im Namen de»

FrauenvereinS ausgesprochenen so freundlichen Glückwünsche und
freue Mich , daß Sie die Dienstboten bei ihrem Ehrentage heute
mit ihren Dienstherrschaften versammelt hatten , von Herzen wün¬
schend , e» wöge die Frier für die damit verbundene Absicht von
nachhaltiger Wirkung sein .

Großherzogin ."

ff Au » Baden , 8 . Dez . Nach der im Gesetze »- und Berord -

nuug » blatt für da» Großherzogthum Baden Nr . 59 vom 4 . d . M .
enthaltenen lande »herrlichen Verordnung erfahren die Bestimmung «»
der Verordnung vom 28 . Jau . 1869 dahin eine Ergänzung , daß für
di« Gemeinden , ia welchen die katholische Koasesstoa allein Psarrrechte
hat , die Feier de» Fronleichnam »tag », für die Gemeinde « , ia « elche«
die evangelische Koasesstoa allein Psarrrechte hat , die Feier de» Ehar «

sreitag » und de» Buß - und Bettag » einen verstärkten staatliche «
Schatz erhält .

Die „ Bad . Landpoft " vermißt , daß bei diesem Anlässe nicht zugleich
bestimmt wurde , daß , wie die» in früherer Zeit bet un » gegolten h<Se ,
zur Vornahme unverschiebltcher Arbeiten der Ernte und Weinlese die

vorherige Erlaubaiß de » Bürgermeister » einzuholen sei, und wei »t da¬
bei ans da» Beispiel aller andern deutschen Länder hin .

Eia Blick ia dir betreffenden Verordnungen Württemberg » » nb

Bayern » zeigt , daß in beiden Königreichen da» Gleiche gilt wie i»
Baden . Der Hinwei » der „Bad . Landpost " erscheint daher , zum min¬

desten für unsere nächsten Nachbarländer , wenig zutreffend .

Bruchsal , 6 . Dez . Für jede Eisfahre , welche von städtischen
Gewässern geholt wird , soll eine baar za entrichtend « Gebühr von
10 Pf . erhoben werden , womit die iiosten der Wiederherstellung der

Wege bestritten werden .

Altheim , 5 . Dez . (Krchg . Ztg .) Die am 2. L. M . hier »arge -

uommene E -neaerangSwahl de » GemeinderathS ergab folgende » Re¬

sultat : 1) GkM -inderalh und Gemeinderechner Joses Lib. Weber wurde
mit großer Majorität , von 158 Lbstimmeuden mit 129 Stimmen

wiedergewohlt ; 2) Kircheusondt - Rechner Joh . Mich . Haa » mit 63

Stimmen ; 3) Joses Anton Rücker t mit 55 Stimmen .

2s. Schwetzingen , 7 . Dez . Die nächste laadwirthschaftliche

Besprechung de » Bezirksverein » Schwetzingen findet heute , Soantago
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den 7 . d M , zu Reilingen iw „ Engel " statt und hat einen Bartrag de»

Landwirthschastslehrer » Schwerer von Ladenbarg stier : „Welchen Ein¬

fluß werden die neuen Tabaksteuer - Besetze auf unfern Tabakbau
»»»üben ?" zum - egerstaude der Tageiardnung . — Nach dem osfi-

ziellen Marktberichte de» Syndikat » der vereinigten Hopirnkommisfio .
nlre Nürnberg » »am 4. d. M . wurden bei einem Uwsatze van 500
bi» WO Ballen und mäßiger Zufuhr während der letzten Tage 170
bi» 180 Mark für „Prima badische Hcpfen " und 130 bi» 140 Mark
für „Mittel badische Hopfen " bezahlt.

^ Osfenbnrg , 6 . Dez . Seitdem sich einige Familienväter
dahin geeinigt haben, ihren Bedarf an Fleisch au» der Pfalz kämmen

zn lasten , wo da » Pfund Ochsen- und Rindfleisch nur 40 Plg .,
Schweine - und Kalbfleisch 50 Pfg . gilt , und die übrigen Einwohner
zur Lheiluahrve an ihrem Beginnen «tngeladea haben , find unsere
Fleischpreise , wir schon witgetheilt , erheblich heronlergegangen . Heule
kündigt wieder einer der hiesigen Metzger Rindfleisch und Kalbfleisch
da» Pfund zu 40 Ps . an. Wal sagt man dazu in Karkrnhe und
Miauheim ?

Lahr , 8. Dez . (L. Z .) Heute Morgen traf Se . Känigl . Hoheit
der Erbgroßherzog von Fceibarg kommend in Dinglingen ein
und begab sich mit Hru . Hauptmann Sander und einer Anzahl aus¬

wärtiger Herren aus die Jagd in den Schneidwald .

Freibnrg , 5 . Dez . Wie dem „ Hochb." mitgetheilt wird , ist
in Blotterthil da » neuerbante Schulhau » zusammengestürzt .

Lörrach , 5 . Dez . (O . B .) Der heute Mittag , etwa uw S Uhr,
hier »erspürte Erdstoß wurde auch in Schopsheim , Zell und Nal¬
lingen wahrgenowwen . Der Schneesturm halte kurz vorher zu wüthen
»ufgehört .

Brennet , 5 . Dez . (O > G.) Ja Oeslingen , Station Brenne »,
hat man heute etwa um 3 Uhr Nachmittag » zwei starke Erdstöße
« ahrgcnomwen , so daß in der Schale sich Plasondstücke lodlSiten und
die Kinder erschreckt unter die Bänke sich flüchteten. Ein fürchterlicher
Sturmwind mit Schnee hau» te die ganze Nacht und heute, und e»
hat gestern Abend gedonnert bei Wetterleuchten . Da » Erdbeben wurde
auch » och in Säckiagen verspürt .

Psullendors , 3. Dez . (Konst. Ztg .) Der Borschußverein Pfal -
leudorf kaufte heute da» Restle 'sche Hosgut in RickertSreuthe um
81,045 M . Zu demselben gehört ein Glück Wald , da» zu jetziger
Zeit etwa 20,000 M . Werlh hat.

Bei der am 30 . v. M . abgehaltenen außerordentlichen Generalver¬
sammlung de» Borschußvereiu » Psullendors wurde der erste Gegen¬
stand der Tage »ordnung , „ Vollzug de» Generalversammlung » . Beschlüs¬
se» bezüglich der Maximalkredite " damit erledigt , daß der Geschäst»-

verwalluug gestattet wurde, in jenen Fällen , wo die sofortige Betrei -
bung der den Maximalkredit überschreitenden Auistände Gefahr für
die Beibringlichkeit zur Folge habe , die Frist auf einige Monate ver¬
längert werden dürfe. Der zweite Gegenstand , „ Erwerb von Realien ",
wurde (wie auch der erste Gegenstand iw Sinne de» von dem Aus «

fichlSrath und Vorstände gemachten Anträge ») mit dem beschieden :

„daß bei Beralhung derartiger Fragen dem Vorstand und Ansstcht»-

ralh noch eine Kommission beizugeben sei, welche au» einem Kamera¬
liften und mindesten» vier Landwirthen zu bestehen habe". Hoffent¬
lich werden die leitenden Grundgedanken der Kommission die sein , 1)
nur in den all ersel teuften Fällen Liegenschasten zu erwerben ,
und 2) lieber einen kleinen Verlust zo trage » , al» eine Liegenschaft za
erwerben ; denn die Geschäfte der Borschußvereine müssen so geführt
werden , daß ein zwangsweise erfolgender Liegenschastterwerb zu dm
Ausnahmen gehört , weil ein Borschußverein zum Erwerb und zur
Berwaltuug von Liegenschasten keineswegs geeignet ist .

Ja den letzten Wochen hat sich zu Weingarten ein „Verband der
Handwerksmeister behuf» Abhaltung von LehrlingSprüsungen " gebildet .
Die Sache wurde durch den dortigen Gewerbeverein angeregt ; und
wie viel Werth die Meister der Stadt auf diese Prüfungen legen , be¬
weist der Umstand , daß die große Mehrzahl derselben, 75 , der Ber¬
einigung beigetreteo Pud.

Bermtfchte Nachrichte « .
-f Stuttgart , 9 . Dez . Heute Nacht ist da» Gebäude de - Ei »

ka» Herzog in der Neckar straße abgebrannt .
— Pari » , 5. Dez . Ueber da» Unheil , welche» der in Frankreich

unerhörte große Schneesall angerichtet , habe ich Ihnen schon telegra¬
phische Meldung gemacht. Nicht allein der Verkehr von Pari », son -
der« auch der rkon ganz Fraukreich liegt darnieder . Dir Eisenbahnen
nehmen weder Güter noch Reisende an. Mit Oesterreich , Italien , der
Schweiz und Spanien find alle Verbindungen abgebrochen. Nicht
allein der Post -, sondern auch der Telegraphendienst wurde eingestellt .
Der Telegraph spielt noch mit Deutschland , aber ans sehr unbesriedi -

gende Weise . Pari » ist seit zwei Tagen äußerst still. Man fleht auf
den Straßen nur sehr wenige Wagen und fast gar keine Leute, da sich
Niemand hinau »« ag«, der nicht wuß . Da » heutige Pari » bietet un¬
gefähr den Anblick, wie zur Zeit , al« die Commune za Boden ge¬
worfen war . Dawal » waren , wie auch heute, alle Straßen verlassen
und öde, und die Stellen , wo sich sonst die Droschken befinden , voll¬
ständig leer. Einen sonderbaren Anblick gewähren die Omnibusse und
Tramway » ; die ersteren find mit drei, vier und fünf Pferden und
die letzteren mit sechs Pferden bespannt , stad aber trotzdem gezwun¬
gen , wie schwere Packwagen im Paradeschritt za fahren . An Thau -
« etter ist bei dem tiefen Thermvmeterstande für den Augenblick nicht
zu denken. Die Pariser nehmen da» Unwetter ziemlich geduldig hin ,
« nd viele benutzen e», um sich nordische Vergnügungen zu verschoff-n,
d. h . sie durchfahren die Lhawp » Elysöe » und da» Boi » de Boulogne
im Schlitten oder lausen auf den Seen de» letzteren Schlittschuh . Die
Bewohner der Seine find aber nicht guten Mnthe ». Der Fluß geht
stark mit Ei » und wird , wenn die Kälte andauert , wahrscheinlich zum
Stehen kommen. Außerdem befürchtet man , wenn Thauwetter ein -
tritt , schlimme Ueberschwemwungen . (S . Z .)

— Im vorigen Jahre erschien zn Madrid ein schriftstellerische»
Werk, da» in ganz Spanien so ungemeine » Aufsehen machte, daß die
römisch« Kurie sich beeilte , e» sosort aus den Iudex zu setzen, « äh¬
rend König Alson » dem Verfasser da » Lomihurkcenz de» Carlo »orden»
verlieh . Verbot , Au - zeichnuvg und innerer Werth verschoss:«« dem
Bache einen solchen Krei» begieriger Leser, daß jetzt bereit» die dritte
Auslage gedruckt werden wuß . Ja '» Englische , Holländische und Ita¬
lienische übersetzt, hat dieser Zeitroman — denn nm einen sol¬
che» handelt et sich — auch die Aufmerksamkeit anderer Nationen er¬
regt , und soeben ist er auch in deutscher Sprache erschienen ;
Gloria von B . Perez Galdü » ; mit Genehmigung de» Verfasser »
au» dem Spanischen übersetzt von I >r . August Hartmaun (zwei

Bände . Berlin , Verlag von L. Schleiermicher ) . Der spaaische Hi¬
storiker GaliüS , der erst vor einigen Jahren auch al» Romandjchter
ausgetreten ist , hat fich in diesem Werke die Ausgabe gestellt, die so¬
cialen und religiösen Schäden und Mißände der heutigen bürgerlichen
Gesellschaft in seinem Heimathlaade bloßzustellen und mit scharfem
Messer z» zerlegen . Ec führt un- den Kampf de» gegenseitigen Re -
ligionShaffe » zweier Bekenntnisse vor , die im Verlaus der Weltge¬
schichte erbitterte Todfeinde geworden find. Gloria , die romantisch
gläubige Katholikin , liebt Daniel Morton den Juden . In ihrer Seel «
kommt der unseligste Zwiespalt de» modernen Gewissen » zum Au »-
trage. Diesem düftero Gemälde voller Leidenschaft dient die herrliche
Landschaft de» nordspanischea Küstenstriche» zum Hintergründe . Die
ganze Darstellung ist durchaus originell , bei entschiedenem RealKwn »
b» ch feinfühlig und von hohem sittlichem Ernst getragen . Die Ver¬
deutschung vr . Hartman » '« (der , wie an» dem Vorwort zu ersehen,
eine Reihe von Jahren in der Grg ud , wo die Erzählung spielt , ge¬
lebt Hot und jetzt in Endenich bei Bmn wohut ) ist fließend und gauz
geeignet , un » da» spanische Werk in seiner Eigenartigkeit vorzusühren .

Nachschrift .
-j- vrrli « , 9 . Dez . (Abgeordnetenhaus . Zweite Lesung

der Eisenbahn -Vorlage .) Minister Maybach erklärt Namens
der Staatsregierung deren Bereitwilligkeit , in dieser oder der
nächsten Session die Gesetzentwüife über die von der Kom¬
mission verlangte Garantie vorzulcgen . Die Regierung
sei überzeugt , hierdurch den Bosen zu gewinnen , worauf sie
im vertrauensvollen Zusammenwirken mit den Kammern
sorgen kann , daß das finanzielle Gleichgewicht , welches durch
die Ausdehnung des Staats - Eiscnbahn -BefitzeS gefährdet wer¬
den könnte , gesichert bleibe und der wirthschaftliche Zweck der
Vorlage in vollstem Maße erreicht werde . Die Regierung
hoffe ferner , alsdann mit dem Hause fich über die Erwei¬
terung des StaatS -Eisenbahn - NetzcS zu einigen , um ver¬
schiedenen Landestheilen die lang entbehrten Eisenbahn - Linien
zuzuführen .

Der Generalreferent empfiehlt die Vorschläge der Kom¬
mission , Abg . Hüne zieht seinen auf NormaltranSport -
gebühren bezüglichen Antrag zu Gunsten des neuen Rücke -
rath ' schen Antrags zurück , wonach , wenn der Landtag nicht
versammelt ist , die Regierung in dringenden Fällen auch
ohne Zustimmung des Landtags , jedoch vorbehältlich nach¬
träglicher Genehmigung die Tarife erhöhen kann . Nach
längerer Debatte wird der erste Punkt des ersten Para¬
graphen ( Ankauf der Stettiner Bahn ) gegen die Stimmen
des Zentrums und des Fortschritts , der zweite Punkt (An¬
kauf der Magdeburg Halberstädter Bahn ) gegen die Stimmen
des Zentrums , des Fortschritts und etwa fünf National -
lieberaler genehmigt .

Bezüglich der von einzelnen Rednern angegriffenen Be¬
stimmung des letztgedachten Kaufvertrages , wonach der Staat
berechtigt ist, alle erworbenen Rechte und Pflichten auf das
Reich zu übertragen , erklärt Minister Maybach , diese Be¬
stimmung bezwecke lediglich , dem Staate gegenüber der Ge¬
sellschaft das Recht zu wahren , den Betrieb der Bahn an
das Reich zu überlassen . Wenn der Moment dazu eintrete ,
den er noch nicht voraussehe , werde die Regierung die Zu¬
stimmung des Landtags einholen muffen .

-s- Berlin , 9 . Dez . Sämmtliche Fraktionen beriethen
gestern über ihre Stellung zu den Eisenbahn - Vorlagen . Die
Konservativen und Freikonservativen werden geschlossen für
dieselben , Fortschrittspartei und Polen geschlossen dagegen
stimmen . Die Nattonalliberalen dürften , mit Ausnahme von
höchsten 15 Mitgliedern , dafür , das Centrum , nur einige
Mitglieder ausgenommen , dagegen stimmen .

s- Madrid , 9 . Dez . Der Kammerpräsident Posada
Herrera ist mit der Neubildung des Kablnet » beauftragt .
Derselbe konferirte mit Sagosta , Serrano , Alonso Martinez
und Camacho , besuchte auch CanovaS del Castillo . Dir Bil¬
dung eines Kabtnets mit Hilfe der Konstitutionellen scheint
sehr schwierig .

f Madrid , 9 . Dez . Posada Herrera hat auf die Mission
zur Neubildung des KabinetS verzichtet .

-f- St . Petersburg , 9 . Dez . Bei dem gestrigen Diner
am Georgsfeste im Wintrrpalais brachte der Czar den
ersten Toast auf den ältesten Georgsritter , seinen unwan¬
delbaren Freund Kaiser Wilhelm , aus » ihm noch langjährige
Gesundheit wünschend . Der Toast wurde begeistert ausge¬
nommen , wobei das Mufikcorps die deutsche Nationalhymne
intvnirte . Ein weiterer Toast des Czaren galt den In¬
habern des Georgsordens aller Klaffen , wobei der Czar die
jungen Truppen für ihre Tapferkeit im vergangenen Kriege
lobte und schließlich den Wunsch aussprach , Rußland solle
fich aus friedlichem Wege entwickeln , glücklich und rühm -
voll sein .

f Sofia , 8 . Dez . Das neue Ministerium ist zusammen ,
gesetzt wie folgt : der Bischof von Tirnowa CoaseilSpräsi «
dent und Unterrichtsminister , MatahovicS Minister des Aus -
wärtigen und interimistischer Finanzminister , Grekoff In -
stizminlster uud interimistisch Minister des Innern , Parentzoff
Kriegsminister .

s- Konftantmo - rl , 9 . Dez . Ein Rundschreiben der Pforte
an die Mächte signalistrt die beklagenswerthe Lage der mu¬
selmännischen Emigrirten , welche an der bulgarischen Grenze
ausgehalten werden unter dem Vorwände , daß ihren Püffen
das Visum des bulgarischen Agenten fehle . Nachdem die
Pforte an den Fürsten von Bulgarien dringende Vorstellun¬
gen gerichtet , erfuhr sie, daß in einem bulgarischen Rund¬
schreiben an die Vertreter der Mächte in Sofia erklärt werde ,
die Emigrirten würden erst nach Aufhören der schlechten
Witterung und erfolgter Verifizirung ihrer Identität repa -
triirt werden . Diese Maßregel , auSgrführt ohne Zurathe -
ziehung der Pforte , sei eine Verletzung der Rechte des souve¬
ränen HofeS und des Berliner Vertrages . Da jedoch die
Pforte vor Prüfung dieser Beschwerden die schutzlosen Emi -
grirten retten wolle , so appellire sie im Namen der Huma -
nität an die Mächte , in Bulgarien dahin zu wirken , daß

den Emigrirten sofort die Rückkehr in ihre Heimath gestat¬
tet werde vorbehältlich der Lösung der von Bulgarien auf¬
geworfenen Frage .

-j- New -Uork , 8 . Dez . Im Senat hat Vorher - einm
Antrag eingebracht , welcher sich gegen eine zu Gunsten un¬
beschränkter Silberausprägung stattfindende Verminderung
des Umlaufes von Papiergeld ausspricht . — Nachrichten au »
Aspinwall vom 29 . November melden von heftigen Stürmen ,
welche am 20 . und 25 . November an der Küste wütheten .
Die norwegische Bark „ Albatros " und mehrere andere Schiffe
scheiterten . Der Chargreß -Fluß ist über seine Ufer getreten
und hat weithin das Land überschwemmt . Die Eisenbahn
nach Panama ist unterbrochen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 9. De, ., die übrige« vom 8 . Dez .)

Ktaakp ^ iere .

4°/o Consol . M.
Baden 5 °/g , fl -

: V - :
: L

,
» - 4

Bayern 4 ' //, „ Obligat . fl .
- ' L -
. 4 °/« . M .

Württembergs » „Obligat , fl .
. 4 ',, »,« . fl .
. 4°/ , . M.

Nassau 4 »/„ Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 »/,. Obligat , fl

98
104 -, .

97 ' .
100',.
101 ',,

97 ^
96 '/,

97 - -,
101 » ,
101 -,,
98, .
S7 - ,,
SS',.

Heflerr. Hakdrent«
Hesterr. Sikverrente
Hesterr. Sapierrent «
Ungarische Hotdrente
Luxem- 4 »,„Obl . i .Fr .L28kr.

bürg 4 »,„ „ i .Thl .ä105kr.
Rußland 5 »,„ Oblig . v . 1870

^ K12 .
„ 5 °, „ do. von 1871

Schweden 4 - ,, »/„ do . i. Thlr .
Schwnz4 '/, »/„BernStt »vbl.
K . -Kmerika K»j„ Sand »

1885r von 186S
Spanische

Voll « sranzös. Rente

70
KO»,.
59 ' ,,

83
«9

98 '/,

87 ',.
87 ', .

101 '/.

15 », .

Asttlr« ««d Prioritäten.
Ftetch«»«»k 153' ,
Badische Bank 107 -,,
Deutsch« « nein»»« »» —
Darmstädter Amest 146 ',.

»ekerr. Ht«tionak»«»< 740
>esterr. Fredtt-Mtte» 241'/,
rheinisch« Kredit »«»» 108 -/,
-rutsche Effekten»«»» 135

plal».Mm-bahn500fl. 122' /,
4°/̂ Hen. Ludwigitbahn »50fl. 87»,.
k '/oöff . Nr ». Ktaatoöah » 231 '/ ,
s «,» „ Kit » . / «« Sarve « 70 ' /,

, MrvW«S». -K. 125',.
5°,Hktd^Eisnd. 2.KÜ200L 122»/«5-s, Böhm. Westd^« . « Ost. 176' , ,

ltrr
ir.l

5°,^ 1hrm« estL.Pr .i.Sild.
b°,,« lisab̂ B.^ r1.S . 1.E« .
b»), dt». , 2 .» m.
b*/, dw.ftenerfr . 1873 ,
5»/„ d». (Nenwartt-Rird)

153 ' , .
210

66',.

81 ' ,«
SO' /.

d-jgDanan -Drau
Kr«q-Z«sef.» rl»r.

5°/, Kronpr. Rndolf -Prier .
van 1867M

5°,«Kr,nvr .Rlld .-Pr .v. 1869
trs.»st.Nrdw« st»..» .UK.
5 °/, „ . iLö .
5 °,„ Vorarlberger
b'/,Ungar .Ostb^Pri »r.i.S .
b",„Ungar.Nord«stb.Prior .
5 «,,Ungar .« Äi »
5 «/,,Ungar. Eis.-Anl .
5°/Mr .« üd-L°mb.Pr .i.Fr .
8°,. östr . Güd-Lomd̂ Pr .
b',Merr .Staat »b.-Pr .
3°Merr .Staat »b.. Pr .
ö' ,zWien .-Pottendorf -Pr .
8 «,„Livarn.Pr „ ll «. o . vao ,
5°,. Rheinische Hypothek « »

dank-PfiMdbriefe Dhlr -

.. -
6«,. Pacific Lrntnck
6 ->,„ « Udl. Poe. Mssvnri
5 ",, Gotthardbahn

82 -/,

76 ' ,.
74 ' , .
83 ' ,«
A/ «
75 ' ,.
S3 ' , .
77 ' ,.
68 '/«
81 ' , .

88
51 »,,

102 ',.
73

80 ' ,.
49 ' , .

100 ',,
S8'/,
87 ', ,

A« le?en»r«» se und zkämtenankekste.

3 >/, --,oPreuß .Pr«« . lOOTHt. 141 ' /.
> >7-Mirw«aer100-Thaler-

133
132

175 —
89.10

Loose
vayr. 4'/, Prämirta -Anl.
Badische 4sts, dt».

, »^ -L,, ?e
Brmmschw. « -1̂
G- . ßh,Hesstsche

36 .80

°
7 Ä

, sk».1854 116»/,
. »4860 126 ', ,

icio -fl^Loose ». 1864 305 .—
Ungar. Staakloose IW -
Raad -Gr,zer 100ThlrL »»s,
Schwedische lO-Thkr̂ L, ^
Finnländer lO-Thlr ^-WÄ

irininger 7^ -Lo»se

199 .—
88',,

49 80
47 .—
25 .80

3°,^Öldenbnr,rr4ÖÄhk ^L 124 '/.

Wechsekknrse , Kokd ««d Siköer.
Ducaten . . .
SO -Arancs-St.
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Rk . 9ch8 - 6S
. 16 .11 - 15
. 20 .28 29
. 16 .67 »/,
. 4.17 - 20

/ «« donl Nfd .St . 3 '/, 20 .84
S>ari« 10« Arc«. 3°/, 80 .61
Me « 100 ff. öftr.W. 4»,, 172 90
Disconto . . . l. S . 4 ' /, »,«
Holland . 10 -fl .-St . Mk.

Hendeuz; srst.
Berliner Mrs «. 9. Dez. «reditaktien 485.— , Staatsbah«

464 .— , Lombarden — , Disc . Commandit 182 .20 .— , Reichsbani— . Tendenz : fest .
Me »«r Mrs «. 9. Dez. Kreditaktien 278.80, Lombarde» — ,

Anglobank 138 .70 , Napoleonsd 'or 9L0 '/, . Tende^ : ruhig .

SWc- Nettere Landekrnachrichte» in der ztetlag« Kette II.

Berantwortlichrr Redakteur :
Heinrich Goll in Karkrnhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 11 . Dez . 4 . Quartal . 138 . Abonnement - «

Vorstellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in
2 Aufzügen . Musik von Rossini . „ Rosine « — Frl . Mei¬
senheim . Anfang '

j» 7 Uhr .
Freitag , 12 . Dez . 4 . Quartal . 140 . Abonnementsvor¬

stellung . Mutter uud Sohn , Schauspiel in 2 Abheilungen
und 5 Akten , von Charlotte Birch - Pseiffer . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade « .
Mittwoch , 10 . Dez . 10 . AbonnementSvorstcllung . Der

Kaufma » n von Venedig , Schauspiel in 5 Akten, von Shake¬
speare , übersetzt von Schlegel . Anfang 6 Uhr .

U » pfv Die ganze elegante Welt von Par - geht bei Madame lllackl »,L tll IA » 37 ras I -aiLtts , ein und aar . Die schönsten Eoftüme und
Coafecliouen g. hea au» ihren Atelier » hervor, ihre Toiletten stad reich,
höchst geschmackvoll und wirklich nicht theaer ; der Konde hat nar an
iz -iw. flwckls za schreiben und ihr die Preise zn saa -n, welch « man anlegen
will , s- forl MuSeronrwahl za erhalten. — Llms. stiigj « ,st « rie vortreff ,
liche Schneiderin , die von ihr gelieferten Arbeiten fta« d -her auch nicht
nnt den sabriknäßig hergeftellten Kleidern der Konvermtö -Häaser za
vergleichen . Laronns äs Spar « .

Zur gefällige « Beachtung .
Der heutig,n Nummer unserer Zeitang liegt eia Verzeichnis de»

bekannten W ihnach» . und J >genfl « r>flev . Berl °ge « von Velbagkll
L Slasillg in Bielefe . d und Ltipzig bei , welche « de» Jn .ccesszn .
ten und Nützlichen für unsere Jtgeno jo viel eniholt , daß wir e» der
Beachtung unserer L ser für die Auswahl ihrer diesiShr,a -n Keüa «.
schenk angelegentlichst empsehlen. "

! ! - k

1 ^ !



Todesanzeige .
P . 376 . Karlsruhe .

Im Namen der tieftrauern¬
den Kinder , Enkel und Ur¬
enkel berichte ich den heute

>Nachmittag vier Uhr nach
kurzer Krankheit unerwartet

rasch erfolgten Tod meines lieben
Vaters , des
Großherzogl . Gknkrallieiittnants a . A .

Friedrich Hoffmann
im Alter von 84 Jahren und 11
Monaten .

Karlsruhe , den 8 . Dezbr . 1879 .
vr . Adolf Hoffmann ,

Generalarzt a . D .
Die Beerdigung findet nach dem

ausdrücklichen Willen des Verstor¬
benen in aller Stille statt ._

Todesanzeige .
P . 378 . Karlsruhe . Heute

früh 4 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden im Alter von
72 Jahren unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Emilie Roth , geb. Zittel ,
Wittwe des Kirchenraths Roth .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 9 . Dezbr . 1879 .

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
P 373. Iw Berlage Vs » Adolf Bouz

L Co . IN Stuttgart ist soeben erschienen :

Volksmärchen und
Göttersagen

« uS germanischer Borzeit .
Epische Sichtungen

von Emil Engeluraitn .
Mit enem allegorischen Titelbild , elegant

eartovnirt mit Goldsch - iN . M . 3 .—

Zu beziehe« durch alle Buchhaudluigeu .

P P .379 . 1 . Karlsruhe . P

ZK . kkkntiML8vkli,Z
^ Hof- Nhrmacher , P
0̂ Ecke der Kaiser - n . Herrevftraße 19 , M

^ empfehlen ihr reichhaltige « ^

ZT ^I>rv »»- l4 « KvrZ
^ in i>vr soliden , gut abgezogenen Fa - ^
Gsbrikat - n , al « : P
^ Glashütter Taschenuhren zu4
^ Fabrikpreise « . P

^ Leuzkircher R »ulatenre inP
P in allen Holzarten , ^
P Pariser Peudnle in neuer, ^
P reicher Auswahl , ^
^ Neiseuhrrn , ' /, , ' /, und Stuv -^
P de» schlagend , in nur I . Ooalittlt ^
^ Weckeruhren von K Mk . an , chp
P Nachtlampuhrr «, ^
P Kukuk- u Trompeteruhr ««, ^
P Prager Musikwerke, ^
^ arerkannt a !S die besten . ^
^ Aeltere Uhren nehme « zu teo ^

^ höchsten Preisen mit in Zahlung . ^

P 384 l . Ein gewandter

Notariatsgehilfe ,
der zugleich in Stellung von Boimund -
schastSrechnnvgen erfahren ist , sucht eine
Stelle . Offerten besorgt die Expedition die -
ser Zeitung ._

Gesucht
r«r Stütze der Hausfrau
ein Mädchen auS guter
Aamilte , welcher außer häuslichen Ar.
beiten im Stande ist, größeren Kindern in
den lklementarfächern , Französisch und
Clavier Nachhilfe zu leisten . Offenen
mit Beifügung der Zeugnisse and
L « « « « „ «r «»,f

_ P 372

61 ieokisotie Wo ino .
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen !

enthält 12 Sorten
Vawrrits , Voriutdvr , Lila , llrlltrts , Vlao cki stacco,
klnv Savto , Lirirtra , Ledaja » airarlor rrairs vss

rvtk , Vis« Kars , Bosoalo uuck Uarrockapdus

» L - und kostet Flaschen und Kiste frei HL . LV . TO .
Ich habe die Weine a « de « ErzeuquugSorteu i « Griechenland

crsönlich augekauft « ud verbürge deren Reiuhrtt und Aechtbeit .
reisbrodbüre auf Wunsch frei . D 847 . 56 .

Diese Probekisten dürften sich zu passenden Frstgeschenken eignen .

Veckargemünd. .1. k . MlEl *.
Niederlage bei F^ / ie eF. Ve«i»L/s in Karlsruhe .

P374 . 1. Freiburg i . B .

IStttt Hektoliter L874 * Oberländer
Weißwein ,

bester Qualität , rn ' er B -rantie sür Reinheit prelswerth z « Verkaufe « Proben

nur am Faste . Stch zu wenden an HeVVN KÜfev A » Schmidt

in F -reibnrq i. B . (so/i«)

P371 . Nr . 13. 141 . Darwpadr .

Main - Neckar - Eisenbahn .
Vergebung

von Brtrtebsmatertalien .
Der Bedarf der sür LakJahr 188V erfar -

d -rlich weiden ' en Brennwaierialiev , Me -
tailirasren , Holzwaaren , Fetiraaren , Uten »

Men , Billete , EattonS , Schreibmaterialien
rc. soll durch Submission vergebe » neiden .

Tie Lieserur -gSbedingungeu und das Ver¬
zeichn ß der Wsleriolieu können bei dem
HauptwagozinSserwalier dahier eingrsehen
und auch aus sianki leS Beilargei gegen
Einsendung vou 40 Ptg . von demselben be-

zogen werden .
Bei den Material - Verwaltungen zu

Frankfurt und Heidelberg liegen die Bedin¬
gungen und dar Berzeichniß gleichfalls zur
Einsicht bereit .

Die Lstellen sind mit der Bvftchrift :

„Submission für Mat-rialUeseruug
pro 188V "

bi- lä gü -n»
Montag - eu 22. Dezember 187S ,

Lormiktags 1v Uhr ,
verschlossen und trankirr an den Haupt -

waoazivS - Berwalier dahier eiuzuserden .
Die Submittenten bleiben bis zum 8.

Januar 1b80 an ihre Offerten gebunden .
Daimstabt , den 8 Dez >mber 1879 .

Der Betriebs Inspektor :
G e s s n e r .

I1 « N > t »vrKviv !8

kür««« kvmptoii
lL I ^ aQLkrll 't L . L

«vpüeklt sieb rar ^ uskükrvuz vou
» preulutkumo », io Vutvrr Oro -
etlt , etc. gegen
Onntion von s^ l 4V— x>r . 8tück , in
Uotvirr . « m» e»rl » vk « u Leu «« » ,
» « »»«»> eto. gegen Vantion von
10"s, in tVertdpapierei, oster b««r .

krovioioo 1 pro Nille . —
krosxeot gratis . P .89 . 14

^ -^ (Fallsnekt ) nost »Hs storVsä¬
st r «t « k da l t « « Keilt drieküok

stsr 8pseial»rrt ür . llilllscd in Vres¬
chen (Konstträt). kereits über 11,000
Fülle dekanstelt. (N .-^ r .6428) k .375.1.

P .368 . 2 . Karlsruhe .

Hausverkauf .
Ein Wohnhaus (EckhonS )

urit 8 Wohnungen , sür Kapiial -Anlage
zweckmäßig , mit zwei LeschästSlokalen , in
günstiger Lage,iß ohne Unterhändler sofort zu
verkaufen . Anzahlung 5- bi , 8000 Mark .

Adr . in der Lxpediiian diese, Blatte, .

Bürgerltüre Strchtspfiege .
Oeffeutllchr Zoftcllungeu .

R4sOri . Nr . 71SI . Heidelberg
Jakob Grckwvller I . von Nußloch klagt
gegen Geer , Bollerer , Bierbrauer von
da , z . Ze . flüchtig , wegen eine , demselben im

Jahr 1875 gegebenen , uvb vom 18 . Januar
gl , I ». mit 4 > , Proz . zu verzinsenden Dar -

lehr » , Von 34s M 86 Pf . , sowie wegen
dewselbeu verkauft « 243 Psd . Hopsen , eine ,

Schweine , , eine « Kalbe , uno Zwetschgen
» w 695 M . 9b Ps . mit dem Anträge ans
Vrrorlhcilnng zur Zahlung von 342 M
86 Ps - nebst 4 ' / , Proz . Z ! >.» vom 18 . Ja -

nuar 1875 und weiteren 695 M . 95 Pf .,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Berbandlang de, Rechtkstrei ' S vor da,
Grvßh . Amtsgericht zu H itelberg aas

Dienstag den 13 . Jannar 1880 ,
Barm . 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge-

wacht .
Hetdelberg , den 30 November 1879 .

Baumgart ,
GerichtSschreiber de« Groß, . Amtsgericht ».

R .445 . 2 . Nr . 4130 . Lörrach . Wechsel -

klage de» Isaak Nordewann in Basel
gegen Fridolin Müller - Oberlia in

Wyhlen wegen Wechsrlforterung »an 60 M .
und Zinsen . Kiä «»r ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung de» Rechts¬
streite, . Sem Schlußavtrog geht dahin ,
den Beklagten zur Zahlung von 60 M .
und 6"/, Zin , vom I . November 1879 an

zu verorthrilru ; die, wird dem Beklagten ,
dessen Aufenthalt nnbikanvt ist , mit dem
Bemerken öffentlich zugeftellt , daß Termin

zum Erscheinen ans
Donnerstag den 18 . Dezember d. I .,

v » rm . 8Uhr ,
angesetzt ist.

Lörrach , de« LS. Nsoember 187S .
Der VerichiSichreiber :

Naumann .

Bulgebot .
R .4S8 . 1. Nr . 5897 . Bruchsal . Aus

Antrag de» Tbrist . Fr . Rößler von
Spöck werden alle Diejenigen , welche an
dem untenbezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Psandbuchr nicht eingetragene ,
»uch sooft nicht bevnate dingliche oder an
einem Stammgut »der FamilieugaiSoer -
band ruhende Rechte hoben , ober zu haben
, landen , ansgesordrrt , solche spätesten , ta
dem auf

Freitag den SV. Januar 1880 ,
» Uhr ,

sepgesetz' en Aasgebotltermin anznmelden ,
andernfalls dieselben sür erlösche« erklärt
werben .

U « s Gemarkung Bruchsal gelegen :
1 Biertel Wiesen im Thal neben Müller

Bel » und Gewarkaug KarlSdocs .
Bruchsal , den 29 . Rvvember 187S .

Der GerichtSschreiber
be» Grvßh . Amtsgericht ».

Schneider .

R .440 . Nr . 1790 . Schöps, « , » ».
In Sachen

der Gemeinde Hausen
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung « egen Eigen -
thum bctr .
Beschluß .

Nochdim or. s uosere Ar>fsordervng vom
13 Avguft d . I ., Nr . 8452 , au die darin

genannten Grundstücke keine der dort aus -

gesührten Anspr ! che geltend gemocht wur¬
den , werden diese,den der Gewrinke Hau¬
sen g- genübrr sür veilnren erklärt .

Schopfheim , den 8b . November l879 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Weisser .
Erbvsklaöuugeu

R .4S3 . Bonndorf . Jobann Gchisfer -
le , geb . den 10 März 1831 , von Günkel -

wangrn , an unbekannten Orlen iu Amerika
obwesevd . ift zur Erbschosi der zu Nirken¬
dorf P Loam Schmidle Wittwe Katharina ,
geb. Albrecht , mitberufrn .

Derselbe bezw . besten Sivdrr werden
hieuiit amgesordeit , ihre Lrboniprüche

binnen drei Monaten
bei dem nnterzeichneien Notar geltend z»
machen , widrigenfalls die Erbschaft nach
Ablauf dieser Frist Denen werde zngetheill
werden , welchen ste zukäme , wenn die Var¬
geladenen zur Zeit de » Erb, « soll , nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bonndors , den 2 . Dezember 1879 .
Grvßh . Notar .
Schmidt .

R491 . Bonndors . Katharina Frey
vou Loll , s. Z . in Lircinnali , Ohio , Wall¬
nut Street Nr . 548 wohnhaft , jetzt nnbe -
könnt wo in Amerika abwesend , wird hie-
mit anfgesordtrt , ihre Lrbausprüche an die

Erbmasse der zu Bonndors P Josef Gistnger
Wittwe Maria Anna , geb. Welte vou
Bonndors

binnen S Monaten
bei dem nntenzeichneten Notar geltend zu
machen , widrigenfalls daS ihr laut Theilung
vom 11 . Fekruar 1879 zugeschirdeue Ber -

wögea Der .i .> würde zugetheilt werden ,
welchen «S zvläwe , wenn die Borgeladene
zar Zeit de , ErbanfaLS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bonndors , den 3 . Dezember 1879 .
Grvßh Notar .

Schmidt .
R . 513 . I . Ettlingen . Wilhelm !»«

Speck , ledige Dienstmogd von Forchheiw ,
AmtSgerichtSbezirk Ettlingen , deren « ofent
halt hier unbekannt ist , ist zur Erbschaft
ihre « am 28 . Januar 1879 verstorbenen
Bruders Andrea , Speck , Schneidergesellt
van Farchheim , witbernsen und wird die¬
selbe hiermit aasgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüchr geltend zu wachen , widri -

gensoll » die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäwe , wenn die Gela¬
dene zur Zeit de, Erbansall , nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Ettlingen , den 2S . November 1879 .
Grvßh . Notar

I . P . Edler .
Haudrlsregiftereiotriige .

R .S01 . Nr . 2774 . Wert he im . Zu
O .- Z . 14 de , Gesellschaft «. Register » wurde

eingetragen :
Georg Michael Adelmavu von Bettingen

ist nnterw 24 . Oktober d. I au , der

Handelsgesellschaft „ Gebrüder Adrl -

manu " g- treten ; Johanne , Adelmann
von Bettingen ist seit 1. Roormder d . I .
Theikhaber dieser Gesellschaft mit der Be -

sugriß dieselbe zu vertreten .
Wertheiw , den 3 Dezember 1879 .

Grvßh . bad . Amtsgericht .
Der GerichtSschreiber :

Keller .
S» lUlst,«rrlletiern,ee«.

« L55 . Neustadt .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Bersügnng werden
de« Erbe « de» Johann Georg Kistler von
Lierthäler die nachbeaannren Liegenschaften

Freitag den 19 . Dezember 1879 ,
Bormittag » 10 Uhr ,

im Gasthause , » r Epiegelhalten in Bier ,

thälrr einer Lffeotlilen Versteig -rnog aus -

gel - tzt und al » Eigenthum eaogiliig zuge -

schlagea , wenn wenigsten , der Schätzung, -

Preis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein »wri - Sckige», von Holz » nd Stein

erbaute , Bou - .pnhzs - mit Scheuer und
Stauung not er einem Dach , im Spriegel, ,
doch gelegen , riebst einem hölzernen Fracht -
s - eichrr , einer einööckig ' n Sägemühle , 13
Rathen fföarien be^m Hau , »nd

21 Morgen 5N, , Ruiben Ackerfeld,
16 Morgen 37 Ruthen Wiesen ,
94 Morgen 205 Rmhen Waidgang ,
40 Morgen 65 / , Ruthen Wald und
Waüanslng ,

zusammen ein geschloffene, Hofgnt bildend
— de» sog. HenSlehof mit HevSlegrund —
gegen Morgen an Leo Kistler und Wittwe
Willmann , gegen Mittag an Joh . Schwärer
Wtitwe »nd Paul Kleiser , gegen Abend an
Pauliue Wolter und Matthä Bäuerle , gegen
Mitternacht an Johann LndriS und Matthä
Tröscher , augeschlagen zu . . 29,014 ^

Neununozwaozigtausead vierzehn Mark .!
Hievon erhalten

I . tie an « »bekannten Orten abwesen¬
den Bell agten :

1 . Andrea « Kistler Erben in Romsorb ,
Grafschaft Suffolk (England ) .

2 . Mario Anna Psass ,
3 . Joses Psafs , beide unbekannt wo io

Australien , Nachricht mit dem An -
sügen .

» . daß der Erlös zu * , boar , der Rest
in 4 gleichen Marttnizielera 1880
di , 1883 zu bezahlen ist,

« k . taß etwaige Einwendungen gegen
diese « nd die weiteren Steigerung, -
bedingungea sowie gegen die
Schätzung der Liegenschaft bei dem
Großh Amtsgerichte Neustadt vor¬
zubringen find .

II . Die unbekannten Orten abwesen¬
den PsaudglSubiger :

1 . Fidel Strand und Brugger von
Oberlenzkirch ,

2 . die an unbekannten Berechtigten an
der Ganimaffe de, Posthatte », Fidel
Ketterer von Böhrenbach , welcher
gleicht »!! , al , Psaudgläubiger einge¬
tragen ist ,

erhalten hievon Nachricht mit der Auf¬
forderung , den Betrag ihrer Forderungen
spätestens in der Versteigerungtlagsahrt bei
dem VollstreckangSbeomlen anzumelden ,
damit fie bei Verweisung be, Erlöse , be¬
rücksichtigt werden können .

Zugleich wird aus die Bestimmung der
Ballst « ckuvgSordnang aufmerksam gemacht ,
wornach die »ns Grund der Verweisung
erfolgende Zahlung die Wirkung hat , daß
dle »ersteige , te Liegenschaft von der Unter -
psa» dSl,ft befreit wird .

Den unbekannten Beklagten ebensowohl
wie den Pfandgläublgern wirb zugleich auf -

gegeben , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen , widrigenfill » alle weite¬
ren Bersügnogen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn ste drr Partei eröffnet wären ,
an die hiefige GerichlStafel angeschlagen
werden .

Neustadt , den 20 . November 1879 .
Der VollstreckurgSbramte :

C . Nagel .

R534 . RothenfelS .

SteiaerunLs «
Ankündigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung wer¬
den den Krruzwirth Daniel Föry Ehe -
leuten von Bischweier die uachverzrichneten
Liegenschaften der Gemarkung Bischweier
am

Dienstag dem 30 . Dezember 1879 ,
Vormittag , 9 Uhr ,

im R - thhause zu Bischweier öffentlich zu
Eigenthum »erstrigert , wobei der Zuschlag
rrsalgt , wen « mindesten , der Anschlag gebo¬
ten wird , nämlich :

1 . Eia zweistöckige, Wohnhau , M .
mir Haulgarten und der Realwuth -
schailSgerechtigkeit „ zum Kreuz " ,
nrdst vesonder , stehendem Oeloao -
wiegebäude . Anschlag . 5300

2 . 658 » 78 w Acker , Weinberg
und Wiesen in 50 Patellen . . . 15910

Gesamm «nil « la , 21210
Einundzwovzigtauseud zweihundert zeh«

Mark .
RothenfelS , den 22 Rvvewber 1879 .

Drr BollstreckungSdeamte :
Herrmaan .

R48I .2 . Heidelberg .

MMschasts
Versteigerung .

In Folge richterlicher Beifügung werden
an « der Gmuroffe «er Friedrich Look
Ehelevtein H »idelberg die nachbeschriebeoen
Liegenschasren »«

Freitag dem 19 . Dezember l. J „
skachmittag , 3 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg ,
öffentlich versteigert , wovei der Zuschlag
ersalgt , wenn der Schätzung « !» « » oder
darüber geboten wird .

Siadtbezirk .
I . 7 s 39 tzw. Flöchenranm an ^ 4

der Bergdeimerstrage , woraus mit
Nr . 28 bezeichnet erbaut find : eia
Ästöckige , Wohnhau » mit gewölb¬
tem Kelter and Dachziwwec von
St - iu , ein 3pöckigrr Selievbau mit
gewölbtem Keller «an Stein u .
« in 2stöckige, Hintergebäude wit
gewölbtem Keller und Dach ,
ziaiwer , von Stein , Braadverfichr -

rung Anschlag 41140 M ., gericht -
licher Anschlag . 62800

II 5 » 93 gm . Bauplatz hinter
I . an der Boßstraße , neben vr LH.
Gaspey Ww .. » . Wiih . Hormvth ,
gerrchtlrch tax . za . . 7200

Gesawmtanschlag 70tiOO
Heidelberg , den l8 . November 1879 .

Der Bvklftreckurgtbtaate :
Sleraheimer .

Der« . Brikarrttturachsuge »^
P383 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am Donnerstag dem 11 l M . we»
den die BormiilagSzüge der Strecke vret -
»en . (Rehhütte ) Eppiugen (Nr . 131 , 132 .
133 und 134 ) wegen einer nsthwendig ge¬
wordenen Reviflon der aas dieser Strecke
verwendeten Maschine an , fallen .

KarlSrvhe , den 9 . Dezember 1879 .
G -neral Direktion .

P .351 . 2 . Lörrach .

Steigerungs -Ankündi -

, M . ÜNNg
UM über Verkauf drr Apotheke

i» Kirche « .
Auf Antrag der Erben der Apotheker »

Albert Werner von Kirchen wird
Samstag de« 20. Dezember d. I . ,

Morgras N Uhr,
im Ra !h,ziwmer in Kirchen nochbkschrie -
bene , im Orte Kirchen (Station Efringea -
Kirchev ) , bad . BezirkSawi , Lörrach , zwei
Stunden von Basel eutserut gelegene Apo¬
theke mit Zagehörde öffentlich versteigert
und zugrschlagen , wenn mindesten , der
nnien verzrichnete SchätzangSprei , geboten¬
wird , und werden nach geschehenem Zu¬
schläge Nachaebote nicht avgenowme « .

Beschreibung der Liegenschaften :
Ein zweistöckige, Wohnhaa »

an der Hauptstraße zn Kirchen
wit Avvlheker - Privilegiom , ne¬
ben Ferdinand Zandt 's Wittwe
o . Jak Fr . Wagner ', Wittwe ;
hiezu 12Ar 68 MeterHosrailhe
vnd Garten .

Za genannten Liegenschasieu
gehört » och die Apotheker Ein¬
richtung mitBorräthruan Srz -
netstvffen u . bergt .

Da » Ganze wurde geschätzt zn 50 .000
Füafzig Tausead Mark .

KLufer muß am Sieige - ungStage vor
dem Zuschlag Mk . 15 .000 baar am Kauf¬
preis bezahlen . andernfalls seine Gebote
nicht angenommen werden .

Der übrige Kanlprei » ist in zehn gleichen
JahreSierwinen , Martini 1880 anfangend ,
wit 5 ZinS vom Steigerung »»«- zn be¬
zahlen .

Steigerer kann aber auch größere Zah¬
lungen als die fälligen leisten . Für die lich¬
ten vier Termine de, Kaufpreise » muß
Steigerer einen annehmbaren Bürgen
stellen .

Käufer tritt mit dem Zuschlag iu den Ge¬
noß de, Geschäft, .

Der jährliche Brvtto -Ertrag dieser Apo¬
theke beträgt nach dem Durchschnitt der letz¬
ten fi-ben Jahre Mk . 12,500 .

Die übrigen Steigerung,bedingungea
liegen beim Bürgermeisteramt Kirchen und »
bei Unterzeichnetem hier zar Einsicht auf .

Lörrach , den 1 . Dezember 1879 .
Großh bad . Notar

Würz .

R543 . Sale « .
^ Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werben

an , der Ganimaffe de , Kläger , Lhomaik
Löhle van Fricki ! gen am

Montag , dem 5 . Januar 1880 ,
Morgen , 10 Uhr ,

aas dem Rathhause zu Frickingen folgende ,
aus dortiger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften zum zweit -n Male öffentlich verstei¬
gert und der Zu chlag erlhetlt , wenn der
SchötzurigSweith auch nicht geboten ist.

1 . 1 Hektar 42 Ar 85 Mtr . Hos . M .
raitb «, Haa »ga len , Ackerland und
Dorsdach mit den daraus besiadli »
che« Gebären :

». Ein zweistöck ge, Wohnhaa »
wit Scheuer und Stallung ,
zwei vollenkeller u . Schrps -
anhang mit Durchsah t ;

d . freistehende Schwriustaüe ,
o . ein sre stehetide. Waschhau, ,
ä ein freistehende » Säg - u . Orl «

niühlg «bSude u d Magazin ,
e . «in Foneriisägmühlgebaude ,

früher GypSmühle u . Schops -
anbang , tax . 1620A

8 . l Hektar 4« « r 80 Mtr . Wie ,
im Ried . 1800

3 52 Ar 63 Mir . Acker und Ge¬
büsch in llnieraachücker . . . . 910

4 45 Ar 12 M » . Wie , in der « u 70V
5 12 Ar 70 Mir . « eben in

Scheppern . . . 400
6 . 63 Ar 83 Mtr . W 'k» iw Rie d 750

Ale « zusltmmen tax . 20790
Salem , de» 3 . Dezember 1879 .

Der Großb . Notar .
R e - d st e i n . -

Nr . 19,2t >2 . Lörrach . « S
d effeitizem Bezirtaamie ist die Stelle eine,
Dekvpisten mit einem Gehalt von 500 bi,
650 M. solorIzu besetzen.

Lasttragende « eweiber haben ihre G ' »
suche ur ter Anschluß der Z -ugniffe al»bald
eivzureichen.

Lörrach, den 8 . Dezember 1879 .
Großh da «. Bezirksamt ,

o Rotreck

P Ä64 . 2 E -n iüch iger Aktuar such : bei
Großh . Behötd — »der bei riner größere «
Gemeiner Anst llunz . — Adresse zn erfah¬
ren bet brr Expedition biese, Blatte, .

(Mil rinrr Bri .og - und rnier Exirabeilage
von „ Ve Hagen u . Klafing , Jageovschristen --

Veelag «n Bielesel » » . Leipzig. " )
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